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Mai und Juni
Ein Stimmungsbild

I L
Willkommen im Grünen
Das Vögelchen springt
Durch Blätter und singt
Der Lenz ist erschienen
Ihm säuselt der West
Ums heimliche Niest
Im Grünen

Wie eine Jungfrau im Brautschmucke so erscheint
uns die Erde im wonnigen Mai Allenthalben blüht es
in den Gärten auf dem Felde am sonnigen Hange auf
Rainen und Wegen Der Laubwald hat ein lichtgrünes
Gewand angelegt Die düstersarbenen Nadelbäume greifen
mit hellgrünen Fingern in die laue Luft der Maiwuchs
ist es welcher aus harzigen Knospen freudig emporwächst
An schattigen Waldstellen wuchert der würzige Waldmeister
und lieblicher Duft verräth uns die Nähe der zarten
Maienglöckchen In den Zweigen jubiliren die gefiederten
Sänger wohlverborgen im Geäst und überdeckt vom schir
menden Laubdach brüten Rothkehlchen Fink Grasmücke
und Nachtigall Amsel und Drossel sitzen in ihrem wohl
sichtbaren aber auf hohen Zweigen sicher zusammengefügten
Nestern und aus dem Flugloche der Nistkästen schaut der
gelbe Schnabel des geschwätzigen Staares Daö zierliche
Schwälbchen mauert sein rundliches Haus laut rufend
durchspäht der Kuckuk den Wald nach den Nestern kleinerer
Vögel um für sein Gelege Unterkunft zu finden die Holz
taube girrt neben ihrer Brutstätte die sie fast oben im
Wipfel eines Waldbaumes fest gründete und der goldfar
bene Pyrol wiederholt immer und immer wieder sein ein
töniges Lied Eine Tonne Bier hol Aussaufen wieder
hol Der Pfingstvogel schreit sagen die Dorsjungm
und wälzen sich im Gedenken der nahenden Fest und
Feriensreuden im Grase des Obstgartens Die Kuschallee
prangt im schimmernden Weiß der Apfelbaum hüllt sich in
sein rosig angehauchtes Blüthenkleid der Flieder duftet die
Kastanie spreitet ihre gefächerten Blätter dem wärmenden
Sonnenstrahle entgegen und steckt taufende von Blüihen
kerzen auf Die Rapsfelder leuchten mit goldigem Scheine
und schicken würzigen Geruch in die Weite den fleißigen
Bienen zur Lockung Jm grünen Saatengesild spielen Haas
und Häsin die Wachtel ruft ihr mahnendes Fürchte Gott

Fürchte Gott oben in den Lüften trillert die Lerche
aus den Teichen erklingt das Quaken der Frösche über
der sumpfigen Wiese kreist mit schrillem Schrei der Kiebitz
und am Abend wenn es still geworden ist auf dem Felde
lockt mit lautem Kärrr Kärrr das Rebhuhn sein Weib
chen Frühlingsfreudigkeit ist über alle Geschöpfe gekommen
neues Hoffen zieht in die Wienschenbrust ein und ein Seh
nen nach der Ferne das überkommene Erbtheil unsrer
wanderlustigen Altvordern nimmt das Herz gefangen

Der Mai ist gekommen
Die Bäume schlagen aus
Da bleibe wer Lust hat
Mit Sorgen zu Haus
Wie die Wolken dort wandern
Am himmlischen Zelt
So steht auch mir der Sinn
In die weite weite Welt

Ist der Wonnemonat vorüber und der Juni zieht ins
Land so mindert sich allgemach die Blüthenpracht Die
Tage des Hochzeitsfestes welches der Frühling mit der
bräutlich geschmückten Erde feierte sind vorüber ernstes
Schaffen macht sich allerorten geltend überall rüsten Baum
Strauch und Saat die Reife der Frucht Die Blume
verblüht die Frucht muß treiben Noch schreit im Walde
der Kuckuk noch schmettert der Fink sein kurzes Lied und
läßt die Drossel ihren Ruf erschallen noch singt die Nachti
gall ihre süßen Weisen aber solches Jubiliren wie an
einem warmen Maientage ist es nicht mehr denn die Vögel
haben vollauf zu schaffen mit der Atzung ihrer immerhung
rigen Brüt nur der Sperling fahndet auf Federn und
Hälmchen zum neuen Nestbau denn bereits Ende Mai schon
führte er seine flügge gewordene erste Brüt auf die Wiese
und in die Gärten zum leckern Schmause von Raupen
Grillen Heuschrecken Kersen und Würmern

Auf den Feldern wiegt sich die Saat unter dem Hauche
des leisesten Lüftchens und wird zum wogenden Meere
wenn kräftiger Wind sie bewegt Der Sommer naht
Ueber dem weiten Gefilde zittert die erhitzte Lustwelle und
trübt dem Wanderer die Fernsicht Kornblume Rade und
Rittersporn blühen In den Auengeländen schmückt sich
die Wiese mit farbigen Blumen und der geschwätzige Bach
ist umkränzt von helläugigen Vergißmeinnicht Blümelein
heißt sie der Bauer Gewiß ein sinniger Name

Die Blätter der Laubbäume haben sich fester gestaltet
und der quirlartige Ansatz der Nadelbäume zeigt deutlich
die Zunahme des heurigen Wachsthums In den Wald
blößen blüht die schlanke Königskerze der gelbe Ginster
der purpurfarbene Fingerhut und unter lichtem Blattgrün
hervor leuchtet verheißungsvoll das Roth der vielbegehrten
Walderdbeere

Lichtvoll sind die Tage des Juni und die Herrschaft
der Nacht währt nur kurze Zeit Glühwürmchen fliegen
an warmen Abenden mit phosphorescirendem Scheine in
den Gebüschen umher In den Gärten blüht die hundert
blättrige Rose und auf schwankendem Stengel entfaltet die
schneeige Lilie ihren duftenden Kelch Auf der Dorfstraße
blüht die Linde und hinter der Scheune des Landmanns
breitet der Hollunderbnfch seine weißen Dolden dem Son
nengolde entgegen Mit dem Johannistage tritt der Som
mer seine Herrschaft an segenspendend ist seine Hand
überreich seine Fülle

Kaum daß man ein Blatt findet das nicht zahlreich
bewohnt wäre Kaum daß wir einen Schritt thun können
ohne Lebendiges vor unsern Füßen wahrzunehmen Wolken
von kleinem Geflügel spielen im Sonnenschein Nirgends

Beilage zum Halle schen TageMatt

nirgends o Mensch bist du in dieser Zeit allein Es wühlt
unter deinem Sitze es zirpt dir zur Seite es schwebt über
deinem Haupte es singt hinter dir es flattert vor dir
überall ist des Lebendigen Fülle zu dieser Sommerszeit
Es sind Wesen die mit sein wollen auf Erden nach ihres
Schöpfers Willen denen er angewiesen hat ihren Ort denen
er gegeben hat zu dem Bedürfnisse die Werkzeuge es zu
befriedigen die den Schmerz und die Freude kennen und
die Freude suchen wie du o Mensch und dir verwandt
sind Wolltest du verachten eines derselben nicht eines
Anblicks nicht eines Gedankens würdigen Du kannst hun
dert tödten mit einem Fußtritt aber auch ein einziges bil
den Nein du mußt bekennen dazu gehört eine Gottes
hand Gottes Allmachtshand wie stark auch dein Arm wie
behende deine Finger und Werkzeuge wie kunstreich dein
Verstand ist so kannst du kein einziges schaffen von welchen
Gott so viele tausend mal tausend geschaffen hat dermaßen
daß du nicht zählen kannst wie weit du mit deinen Augen
nur reichst wie viel auf einem einzigen Baum nur lebt
denn es ist allenthalben von allerlei Art es wogt und
treibt wimmelt und summt in lauter Fülle Lebenssülle zur
Sommerszeit

Gerichtssaal
Wird von einem Gläubiger auf angeblich seinem

Schuldner gehörige Gegenstände die sich im Gewahrsam
eines Dritten befinden ein schleuniger Arrest ausgebracht
so äußert nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts
I Civilsenats vom 20 April d I der gerichtliche Arrest
befehl wenn auch die arrestirten Gegenstände gar nicht dem
Schuldner sondern einer anderen völlig nnbetheiligten
Person gehören und dem Aufbewahrer der Gegenstände dies
bekannt ist so lange seine Wirksamkeit bis der Arrest
wieder aufgehoben ist Der Aufbewahrer darf die irrthüm
lich arrestirten Sachen dem Eigenthümer derselben nicht
herausgeben und der Eigenthümer hat kein Klagerecht gegen
den Ausbewahrer aus Herausgabe der Sachen wohl aber
hat der Eigenthümer ein Klagerecht gegen den Arrestanten
auf Anerkennung seines Eigenthums und event auf Scha
denersatz

Wegen wissentlich falscher Anschuldigung ist aus
164 des Strafgesetzbuches derjenige zu bestrafen welcher

bei einer Behörde eine Anzeige macht durch welche er
Jemand wider besseres Wissen der Begehung einer straf
baren Handlung beschuldigt In Bezug aus diese Bestim
mung hat das Reichsgericht III Strafsenat durch Urtheil
vom 2 April d I ausgesprochen daß die wider besseres
Wissen in Gegenwart eines Polizeibeamten aufgestellte Be
hauptung es habe Jemand eine strafbare Handlung
begangen selbst dann nicht als Anzeige bei einer Behörde
betrachtet werden könne wenn sie erfolgte damit der Poli
zeibeamte Anzeige von der Behauptung mache vielmehr
liegt in einem solchen Falle eine strafbare falsche Anschul
digung nur dann vor wenn der Thäter den Polizeibeamten
auffordere die von ihm aufgestellte falsche Behauptung als
Anzeige an die Behörde zu vermitteln

Geschäftliches
Im Großherzogthum Baden ist laut einer Be

kanntmachung des Reichsanzeigers in Folge der stattge
habten Erhöhung der Biersteuer an Stelle der bisherigen
Uebergangsabgabe von Gier eine solche im Betrage von
3,20 pro Hektoliter und an Stelle der bisherigen
Steuerrückvergütung bei der Ausfuhr von Bier eine solche
von 2,50 für das Hektoliter getreten

Handel und Verkehr
Frankfurt a M Vom 1 Juli cr tritt im Be

zirk der königlichen Eisenbahndirektion Frankfurt a M ein
neues Reglement über die Ausfertigung von Abonnements
karten in Kraft Es kommen hiernach Abonnementskarten
für 1 Monat mit 40 pEt 3 Monate mit 50 pCt
6 Monate mit 60 pCt 12 Monate mit 70 pCt Ermäßi
gung des Personenzug Fahrpreises zur Ausfertigung Bei
der Preisberechnung wird täglich eine Hin und Rückfahrt
in Berücksichtigung gezogen Die Karten berechtigen während
ihrer Dauer zur beliebigen Fahrt auf der darin angegebenen
Bahnstrecke mit allen fahrplanmäßigen Zügen welche die
betreffende Wagenklasse führen und auf der betreffenden Sta
tion halten soweit nicht einzelne Züge ausdrücklich ausge
nommen sind Neben diesen Karten bleiben die bisherigen
Abonnementskarten welche bis zum 30 Juni cr incl aus
gefertigt und an diesem Tage auch zum ersten Male be
nutzt werden bis zu deren reglementsmäßigen Absahrts
periode in Gültigkeit Die über Schüler Abonnements
karten erlassenen besonderen Bestimmungen bleiben in Kraft
Nähere Auskunst ertheilen die Billetexpeditionen

Vermischtes
Als die Königin Luise kurz vor der Schlacht von

Friedland abermals von Königsberg nach Memel sich be
geben mußte brach an ihrem Wagen in welchem sie sich
mit ihren beiden ältesten Söhnen den Prinzen Friedrich
Wilhelm und Wilhelm befand ein Rad Die Königin
mußte mit ihren Kindern den Wagen verlassen und da
dieser Unglücksfall aus offener Landstraße fern von jedem
bewohnten Ort geschah ließen die Flüchtlinge sich an dem
Rand eines Grabens nieder während der Schaden an dem
Wagen ausgebessert wurde Die kleinen Prinzen waren
sehr müde und sehr hungrig sie klagten der Mutter
ihr Leid die hohe Frau wußte nicht wie sie diesen sich
immer mehr fühlbar machenden Bedürfnissen ihrer Kleinen
abhelfen sollte Insbesondere war es der kleine zarte und
schwächliche Prinz Wilhelm der sich immer wieder an
seine über Alles geliebte Mutter anschmiegte um bei ihr
Linderung seiner Qualen zu suchen Endlich stand die
Königin aus und fing an in den Kornfeldern Kornblumen
zu pflücken durch ihr Beispiel die kleinen Prinzen ermun
ternd gleichfalls mit Hand anzulegen Mit den von ihr

W Juni 1881
selbst gepflückten und den ihr in großer Menge von den
Prinzen gebrachten Blumen wand sie dann Kränze wobei
die beiden Söhne der holden Mutter zuschauten Bei dieser
Beschäftigung mochte wohl die ganze traurige Lage ihrer
Familie ihres Landes die Zukunft ihrer Söhne ihr wieder
eingefallen sein die herrlichen Augen füllten sich mit
Thränen die langsam auf die Kornblumen in ihrer Hand
herabfielen Der kleine seine Mutter aufmerksam betrach
tende von weichem Gefühl beseelte Prinz Wilhelm sah die
Thränen er versuchte seine Mutter durch Liebkosungen zu
trösten während sie unter Thränen lächelnd dem kleinen
zehnjährigen Sohne den Kranz aus das Haupt setzte
Diese rührende Familienscene ist dem Prinzen unserem
jetzigen Kaiser unvergeßlich geblieben in jeder Kornblume
glaubt er seiner Mutter Thränen zu erblicken darum ist
sie seine Lieblingsblume Es ist aber nicht die Blume
allein für die der hohe Herr eine besondere Vorliebe hat
es ist auch die blaue Farbe derselben Eine eigenartige
Beschaffenheit der Augen unseres Kaisers läßt die blaue
kornblumenblaue Farbe einen besonders wohlthuenden
Eindruck auf dieselben ausüben und zwar in einem solchen
hohen Grade daß die Augen sür jede andere Farbe fast
gleichgültig erscheinen ja kaum einen Farbenunterschied er
kennen Deshalb umgiebt sich der hohe Herr besonders
gern mit blaue Farbe tragenden Gegenständen und es ist
bei allen Damen seines Hofes eine lange bestehende Sitte
an Geburts und anderen Familienfesttagen in blauer
Toilette zu erscheinen die nicht allein aus das Auge son
dern auch auf die ganze Stimmung des Kaisers einen an
genehmen Eindruck hervorbringt denn im Kreise seiner
Bläulinge ist er von besonders herortretender Heiterkeit

und Liebenswürdigkeit
Noch ein paar Anekdoten von König Friedrich

Wilhelm IV theilt das Berl Tagebl mit König
Friedrich Wilhelm IV war ein geistreicher Herr er liebte
es und wußte zu scherzen Daß ihm dabei hin und wieder
Doubletten passirten ist nicht zu verwundern Ein Mal aber
fühlte sich eine dadurch betroffene Person eine Dame von
hohem Selbstbewußtsein tief gekränkt Der Hofschlächter
Raabe in Potsdam begleitete alljährlich seinen Neujahrs
wunsch an den König durch eine praktische Beigabe Frische
Wurst und Mctzelsuppe Der König fühlte sich aber all
mählich durch die e stetig wiederkehrenden Gaben beengt und
sann über eine Revanche nach Ein aus Erkundigungen aus
gesandter Adjutant brachte die Meldung daß Raabe sehr
wohlhabend sei und sich durch ein einfaches Geldgeschenk
beleidigt fühlen würde Da kam der König auf folgende
originelle Idee Er ließ eine goldene Tabaksdose in Gestalt
einer Wurst anfertigen und übersandte sie Herrn Rabe mit
einem eingelegten Zettel der von des Königs Hand geschrie
ben das bekannte Sprüchwort enthielt Wurst wider
Wurst Herr Rabe war durch das königliche Geschenk hoch
erfreut mit dem größten Stolz aber erfüllte ihn die Wid
mung von der eigenen Hand des Königs Daß die hohe
Ehre welche Herrn Raabe widerfahren war in die Zei
tungen kam dafür sorgten seine Freunde Grade hierdurch
aber wurde eine vornehme Dame die Marquise de la Röche
Ahmon auf Schloß Köpernitz bei Rheinsberg tief gekränkt
Sie war unter des Königs Regierung die letzte lebende Zeu
gin des Glanzes der einst vom Hofe zu Rheinsberg in die
Welt hinausgestrahlt war Ihr Gemahl war Adjutant des
Prinzen Heinrich Bruders Friedrich s des Großen gewesen
und die Marquise de la Röche war die Sonne am Jung
gesellenhofe des Prinzen in dem stillen Schlosse am schils
umranschten See König Friedrich Wilhelm IV kam nie
in die Grafschaft Ruppin ohne der Marquise einen Besuch
abzustatten Bei einem derselben schmeckte dem König die
Hausmacherwurst des Gutes so vorzüglich daß er sich da
von eine Sendung für die Potsdamer Küche erbat Zum
Weihnachtsabend kam das königliche Gegengeschenk ein
Collier von goldenen Würstchen mit dem Motto Wurst
wider Wurst Geschenk und Gegengeschenk wiederholten sich
mehrfach so daß sich zu dem Collier ein Armband zu dem
Armband ein Ohrgehänge gesellte und zuletzt eine Tabatiöre
in Gestalt einer Wurst Leider las die Marquise bald dar
auf die Geschichte vom Hofschlächter Raabe in den Zeitun
gen Ihr Stolz war tief verletzt und die Sendungen für
die königliche Küche hatten von da ab ein Ende

Im Jahre 1853 besuchte der König die Graese sche
Augenklinik in der Karlstraße Das Erscheinen der könig
lichen Equipage lockte natürlich die Jugend herbei und diese
bildete von dem Straßendamm bis zum Hause Spalier
Die Jungen zogen auch wie sich gebührt ihre Mützen nur
ein dreizehnjähriger Bengel behielt die seinige auf dem
Kopfe Der König welcher dies bemerkte donnerte dem
Jungen die Worte zu Flaps ab Zufällig hatte sich
nun grade neben den Sünder ein Soldat vom 2 Garde
regiment gestellt Als dieser den Ruf hörte riß er seine
Mütze blitzschnell vom Kopfe indem er den Ruf an sich ge
richtet glaubte Der König bemerkte den Irrthum des
tapferen Vaterlandsvertheidigers lachte und wandte sich dann
an denselben mit den Worten Da auf den Jungen zei
gend steht der FlapS Dieser Flaps lebt heute noch in
Berlin als wohlangesehener Bürger

Der König besichtigte eines Tages die Kaserne der
Garde du Corps in der Charlottenstraße Er musterte
selbstverständlich auch die Ställe und unterhielt sich dabei
mit den daselbst beschäftigten Soldaten Wie viel mißt
Dein Pferd fragte er u A einen mit seinem Gaul be
schäftigten strammen Garde du Corps Na et ward woll
eene Kumpkarre voll alle Dage rankommen, antwortete der
biedere Pommer Allgemeines Entsetzen der den König be
gleitenden Offiziere Diensteifrig springt der Rittmeister
der Schwadron vor und sagt Majestät das ist ein Miß
verständniß I Doch lachend erwidert der König Ja ja
i ch verstehe es ist ein Mistverständniß I

der 14 großen Pferde Berloosnng
M Hannover sü 3 sind in der

H Exp d Bl zu haben Ziehung 4 Jnli



Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 19 Juni der Handarbeiter
Schimpf mit I Ch K verw Fiedler geb Reiche

Moritzparochie Den 19 Juni der Stuhlflechter
Moritz mit T K Schörner

Katholische Kirche Den 6 Juni der Maurer Fr
Lohr mit I A Eckelt Den 21 Juni der Telegraphist
Wilh Sommerfeld mit Martha Blume

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 21 Juni 1878 dem

Maler Braune ein S Eugen Den 24 November 1880
demselben eine T, Franziska Den 15 September dem
Lokomotivführer Niehoff ein S Max Friedrich Ernst
Den 15 Oktober dem Tischlermeister Preller eine T
Hedwig Den 5 Februar 1881 dem Maler Böhme
ein S Wilhelm Max Den 22 dem Bäckermeister
Graßhoff eine T Anna Jda Marie Elife Den 13
März dem Handarbeiter Hammer ein S Friedrich Otto
Ernst Den 10 April dem Handarbeiter Damm ein
S Wilhelm Karl Den 12 dem Glasermeister Dietze
eine T Emilie Marie Den 2 Mai ein unehel S
Friedrich Karl Hermann Den 26 dem Telegraphen
boten Schimpf eine T Antonie Anna Hermine Den
3 Juni dem Hausmann Rasch eine T Elise Anna

Mrtchsparochie Den 23 November 1880 dem
Bäcker Ditterich eine T, Alma Martha Den 18 De
zember dem Schneidermeister Gebhardt eine T Alwine
Jda Den 26 Januar 1881 dem Schuhmachermeister
Fricke eine T Pauline Helene Den 19 April dem
Kesselschmied Bürger ein S Hermann Paul Den 24
dem Restaurateur Trautsch ein S Paul Kurt

Moritzparochie Den 5 März 1881 dem Büreau
gehilsen Engelke ein S Heinrich Willy Den 15 dem
Buchbindermeister Grunewald eine T Anna Emma
Den 8 April dem Brauer Merker ein S Louis Alexander
August Den 17 dem Lohndiener Plötz ein S Otto
Willy Den 21 ein unehel S Friedrich Karl Gustav

Den 26 dem Biktualienhändler Bock eine T Emma
Anna Den 1 Mai dem Kutscher Nagel eine T Linna
Wilhelmine Anna Den 12 Juni eine unehel T
Anna Ottilie Dcn 15 eine unehel T Minna
Den 16 eine unehel T Lonise Bertha

Domkirche Den 28 Jan dem Handarbeiter Graue
eine T Anna Klara Den 29 eine unehel T Elfe

Den 9 Februar dem Maurer Schröder eine T Agnes
Den 23 April dem Prof vr Suchier eine T Hilde

gard Den 24 dem Pros Dr Kohlschütter ein S
Ernst Heinrich

Neumarkt Den 21 Juli 1877 dem Lersicherungs
beamten Wantzleben ein S Wilhelm Hugo Den 10
Februar 1879 demselben ein S Wilhelm Robert Den
11 Februar 1880 demselben eine T Amalie Rosa
Den 20 April 1881 dem Modelltischler Bertram ein S
Paul Richard Den 29 dem Büreaugehilsen Hofbeck
eine T Bertha Emma Den 29 Mai dem Material
waarenhändler Dannenberg eine T Auguste Anna Elisa
beth Den 31 dem Maurer Otto ein S Karl Franz
Eduard Den 15 Juni eine unehel T Katharina

Glancha Den 23 Dezember 1880 dem Schmied
Kühne eine T Helene Jda Den 12 Februar 1881
dem Weichensteller Rose eine T Frieda Emma Den
12 März dem Schaffner Thümmel eine T Elisabeth
Klara Den 21 dem Handarbeiter Hempel ein S
Paul Richard Bruno Den 3 April dem Klempner
Osterloh ein S Adolph Louis Richard Den 5 dem
Lokomotivhilfsführer König eine T Christine Auguste Anna

Den 10 dem Former Schmiß ein S Karl August
Reinhold

Katholische Kirche Den 5 Mai dem Kürschner
Pawlik eine T Hedwig Maria Den 24 dem Maurer
Streicher ein S Max Josef Albert Den 29 dem
Amtsgerichtsrath v Schilgen eine T Maria Margaretha
Rofalie Den 31 dem Bahnarbeiter Bein ein S
Paul Willy Den 7 Juni dem Schuhmachermeister
Brüggemann ein S Paul Otto
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Theater in Leipzig 25 Juni
Neues Ein Sommernachtstraum
Altes Der Prozeßhans l Volksschauspiel in vier

Akten von Ganghofer und Hans Neuert Musik von
Fr Voith

Carola Theater Tannhäuser oder Die Keilerei
auf der Wartburg

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Frettags von 7 8 Uhr

Bekanntmachung
betreffend die Convertirnng der Obligationen der Societät für Regnlirnng der

Unstrnt Von rvtlvkvi bis
Nachdem der Vorstand der Societät zur Regulirnng der Unstrnt von Bretlebeu

bis Nebra beschlossen hat den Zinsfuß der 4 /2 /gigen Obligationen der Societät vom
1 Januar 1882 ab auf 4 /g herabzusetzen werden hierdurch die Darlehne welche die
Societät

mit 350000 laut Allerhöchsten Privileg vom 17 Februar 1862 Gesetz Samm
lung von 1862 Seite 69

70000 H laut Allerhöchsten Privileg vom 2 Juni 1866 Gesetz Sammlung
von 1866 Seite 412

100000 laut Allerhöchsten Privileg vom 18 August 1873 Gesetz Samm
lung von 1873 Seite 481 und Amtsblatt der königlichen Regierung
zu Merseburg Nr 40 Seite 225 sy ausgegeben 4 Oktober 1873

aufgenommen und bislang durch Amortisation noch nicht getilgt hat den Inhabern zur Aus
zahlung am

Ä Januar 188I
gekündigt

Soweit die Inhaber der Obligationen sich mit der Herabsetzung des Zinsfußes auf
4 einverstanden erklären werden sie ersucht die Obligationen mit den nach dem 2 Januar
1882 fällig werdenden Zinconpons und Talons in der Zeit

vom 15 Juni bis zum 15 Juli cr
bei nnserer Kasse in Artern oder bei den Bankhäusern

II Iivl
i V I in Halle a/S

t I in Miihlhauseu i/THunter Beifügung von zwei Verzeichnissen zur Convertirung resp Abstempclung auf vier
Procent einzureichen

Für die drei verschiedenen Jahrgänge der Obligationen sind besondere Verzeichnisse
anzufertigen auch in diese die Stücke nach ihrem Nennwerth und dann wieder nach Ordnung
der Nummern einzutragen

Das eine der Verzeichnisse wird dem Einlieferer mit Quittung versehen sofort aus
gehändigt und die Zurückgabe der abzustempelnden Obligationen thunlichst beschleunigt werden

Den Inhabern der 4 /gigen Obligationen welche von der Convertirung Gebrauch
machen verbleibt der Zinsgenntz von 4Vs Proeent bis zum 31 Dezember 1881 und
sie empfangen

eine Prämie von 3 Mark
für je Ittv Thaler der zur Convertirung überreichten Obligationen sofort bei
deren Einreichung

Diejenigen Inhaber von Obligationen welche den Paribetrag am 2 Januar 1882
empfangen wollen haben die Obligationen nebst den nach dem 2 Januar 1882 fällig wer
denden Coupons sammt Talons nur mit einem solchen Verzeichnis wie sie für die Con
vertirung angeordnet sind

vom Z Januar 1882 ab
bei der Kasse der Societät in Artern oder bei den vorstehend verzeichneten Hallc
schen Bankhäusern einzureichen und dagegen den Baarbetrag in Empfang zu nehmen

Der Betrag fehlender Coupons wird vom Kapitalbetrage gekürzt
Artern den 1 Juni 1881

Der königliche Kommisfarins für die Regnlirnng der

V0V bisRegiernngs Rath

für eine alte solide und gut eingeführte
Feuer Berstcheruugs Gesellschaft f Halle
und Umgegend gesucht Offerten unter

It I 411 befördern Vi n Halle a S
Bautischler erhalt Stelle Feldstraße 9g,
Geübte Neuplätterinnen verlangt

Sophienstraße 27 Waschanstalt
Ein älteres im Kochen kundiges Mädchen

wird für Küche und Hausarbeit zum 1 Juli
gesucht Mühlgraben 1

Ein ehrliches reinliches Mädchen für Nach
mittags e iick t Klausthorstr 11 II

Ein anständ Mädchen für Küche u Haus
arbeit findet 1 Juli Dienst

Weidenplan 2o

Ein branchb Mädchen f gr Steinstr 61
Ein gut empfohlenes

MW Mädchen
für Küche und Hansarveit zum 1 Juli
gesucht Albrechtstr 28 2 Treppen

Mädchen z Aufwartung f d ganzen Tag
gesucht monatl 6 Unterplan 2

Wirthschafterin Kochmam
sell Köchin Mädchen für

und Hausarbeit werde gesucht
uud nachgewiesen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Mädchen Gesuch
Ein junges kräftiges Mädchen von 14 bis

16 Jahren wird für einige Zeit oder einige
Tage in der Woche zum Wegegehen und
sonstigen häuslichen Arbeiten gesucht Zu
erfragen in der Exped d Bl

Köchin Haus u Viehmävchen finden tel
len durch Frau Rohnstein gr Klausstr 28

G e s n ch
Ein junges Mädchen welches in Putz und

weiblichen Handarbeiten erfahren ist sucht z
1 Juli Stellung als Berkänferin Näheres
in der Hutfabrik von

A Lehmann Schmeerstraße 14
1 ord gebild Mädchen sucht 1 0 15 Juli

Stellung zur selbstst Führung e kl bürgcrl
Wirthschaft oder einer einzelnen Dame Näh

Schmeerstraße 13 I
Ein ordentl Mädchen sucht Umstände halber

noch zum 1 Juli Stelle für Küche u Haus
Moritzzwinger 7

Eine Frau f Aufw Friedrichstr 36 II
I Mädchen s Küche u Haus m mehrj

Att such sof u 1 Juli Stelle

ii Trödel iN Köchin
Recht nette Mädchen such Dienst

I 2 recht anst Mädch suchen geg
II Lehrg ff Küche zu erl d

II gr Schlamm 9
Ein Mädchen in gesetzten Jahren sucht St

als Wirthschafterin bei e einz Herrn sof 0
I Juli Zu erfr Mart in sberg 5 S out

Ein junges Mädchen welches die Land
Wirthschaft erlernt hat sucht baldigst
Stellung Offerten erbittet man an Herrn
Inspektor 8i ri Bahnhof Eisleben zu
senden

Stellen suchen
Kutscher Hausknechte Kellnerburscheu
und Lausburschen durch

Frau Leip zig erstr 8 9
Ein ält Mädchen mit 3 u 4jähr Attest

sucht für Küche und Haus 1 Juli Stelle d
Fr Ab st Herreustr 20

Eckladen mit oder ohne Wohnung zu ver

Miethen gr Ulrichstraße 31
nebst Wohnung sofort oder z
1 Juli Schmeerstraße 13

Poststratze
ist eine Wohnung bestehend ans 2 Stuben
mit Kochofen und Wasserleitung nebst Kam
mer vom 1 Juli ab an eine alleinstehende
Frau zu vermiethen Otto Justizrath

2 sehr freundliche Wohnungen mit Garten
von 125 225 den 1 Oktober zu bezie
hen Näheres Harz 7Ein Bictnalien Geschäft mit Wohnung
sofort oder später für den Preis von 56
jährlich zu übernehmen Näh in der

Annoncen Expedition von H Gräfe

Zu vermiethen
2 oder 3 unmöbl Zimmer als Comptoir

mit daranstoßendem Schlafzimmer gut geeig
net sind in der unteren Leipzigerstraße billig
zu vermiethen Schriftliche Anfragen L 65
in der Exped d Bl niederzulegen

Eine Wohnung 1 Stube 2 Kammern Küche
veränderungshalber von ordentlichen Leuten so
fort zu beziehen Preis 60

Moritzkirchh of 5
Wuchererstraße 16 per 1 Juli 1 Wohnung

beziehbar Näheres gr Märkerstraße 4
Stube Kammer Küche verm Wuchcrer

straße 34 Das Werkstelle zu v rmiethe
Steinweg 42

1 Wohnung a sof Preis 40 Thaler
Hohe Parterre Etage p z Contor 22

1 Oktober zu beziehen Niem eyerstraße 13

Die obere Etage 3 St 2 K K u Zub
1 Oktober zu beziehen Moritzz winger 7
Stube u K zu vermiethen Bern burgerstr Z3K

Wohnung zu 32 verm Bäckerg ässe 9
Frdl Stube mit Be tt Weidenplan 4 p
Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7

Frenndl möbl Woh nung leipzigerstr 51 L
Möbl Wohnung B lücherstr 6 III r
Freundl Logis mit Kost kl B raühauSg 2
Mitbewohner e möbl Stube gesucht juug

Kellner erhält Stellung
W Krnmpe gr Ulrichstr 29 im Laden

Feinere möbl Wohnung Weive npl 14 1
Fr Gar onlogls v neue Promenade 10

gr Brauhausg asse 9

F möbl Woh uuug Lrüderstr 7 II
Möbl Wohnung Lind enstraße 6 I l
Anst srdl Schlafstelle lindenstr 6 1 I
Anst Schlafstelle m K Gütchenstr 13 I
Anst Schlafstelle offen Bauh of 4 I
Anst Schlafstelle Graseweg 21 I links

Anst Schlafstelle m 0 0 K Kellnerg 2 II
Schlafstelle frei S tube kl Wallstr 2

2 anst Schlafstellen m K alter Markt 32
An st S chlafstelle m K Landwehrsir 19 H II

Anst Schlafstelle offen Landwehrst r 3 III
Anst Schläfst m K Schmecrstr 17/18 H ll
Anst Schlafstelle m K Domplatz 7

Anst H f fr Wohnung g r Ulrich 50 III
1 Logis 4 5 Stuben Kammern nebst

Zubehör mit Gartenbenutzung wird in der
Nähe des Harzes oder Promenade 1 Oktober
zu miethen gesucht Adresse

Dresdener Bierhaus
Von einer jungen Dame wird in sehr an

ständiger Familie eine Wohnung mit Pension
gesucht Offerten unter G 28 in der Exped
d Bl erbeten

1 möbl Stube am liebste Garten Woh
nung wird zu miethen gesucht Off erbeten

Domplatz 8 im Laden

Für den redactionellen Theil v l uüwortlich E Bobarkt in Halle

Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9a

Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

l Larek ck do

Zr Ulrivdstr 49 x
LsäiMrmss prompt rsell unä äiserst

I
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